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IEBE GEMEINDE,
iEBE INTERESSiERTE!

Seit 140 Jahren steht sie hier in 
der Schillerstraße, die Kirche 
St. Petri Altona. Im September 
feiert sie Geburtstag. Hoch und 
weit spannt sie ihr Dach auf 
über einem wunderbaren 
Klangraum,der Gottesdiensten 
und Konzerten gleichermaßen 
ein Zuhause bietet. Den 
Rahmen bildet roter Backstein. 
Einzelne Steine, die zusammen 
das Gesicht dieser Kirche 
prägen. Wenn ich die Steine 
anschaue, erinnern sie mich an 
eine biblische Stimme, die von 
lebendigen Steinen sprach. Es 
sind lebendige Steine, die das 
Haus bilden, das von Gott 
selbst erbaut wird. „Lasst euch 
selbst als lebendige Steine in 
das Haus einfügen, das von 
Gott erbaut wird und von 
Gottes Geist erfüllt ist“ (1Petr. 
2,5). So ruft es die biblische 
Stimme den Menschen ihrer 
Zeit entgegen. Lange vor 
unserer Zeit. 

Ich fände es sehr schön, wenn 
wir uns heute von diesem Bild 
inspirieren ließen. Lebendige 
Bausteine - Sie und Du und ich 
können das sein und all die 
Menschen, die mit uns da sind. 
Mit dem neuen Gemeinde- 
zentrum, das wir am 
16.September einweihen, ist 

wieder Raum da für viele 
Gruppen, von den Jüngsten in 
der Krabbelgruppe bis hin zu 
den Senior*innen. Hier wird 
gespielt, gelacht, gesungen 
und geklönt. Hier können wir 
die Türen weit auf machen. Hier 
können wir lebendig Kirche 
sein. Ich freue mich darauf, mit 
Ihnen und Euch gemeinsam die 
Kirche, den Platz darum herum 
und das Gemeindezentrum mit 
Leben zu füllen und frischen 
Wind herein zu lassen. Möge 
Gott uns Segen dazu geben.

Ihre/Eure Pastorin Katrin Fischer
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UF EiNEN KAFFEE MiT…

...Katrin Fischer – neue Pastorin in St. Petri Altona

Sie sind jetzt 2 Monate in St. Petri Altona. Was hat Sie am 
meisten überrascht?

Mich hat am meisten überrascht, wie einfach ich ankommen 
durfte. Ich wurde sehr herzlich aufgenommen und es gibt viel 
Raum. Raum für Menschen und wirklichen Raum, z.B. im neuen 
Gemeindehaus, Raum für Neues.

Warum wollten Sie überhaupt Pastorin werden, nachdem Sie 
schon erfolgreich in anderen Berufen unterwegs waren?
Während meiner Konfirmandenfreizeit teilte ich zufällig ein Zimmer 
mit unserer Pastorin. In nächtelangen Gesprächen erzählte sie mir 
mit großer Begeisterung von ihrem Beruf, von den Begegnungen 
mit Menschen und mit Gott. Diese Begeisterung steckte mich an 
und ließ mich einfach nicht mehr los. In meinem Heimatort in 
Thüringen war es jedoch auch Anfang der 90er Jahre leider noch 
nicht so einfach möglich, Schule und Studium nach den eigenen 
Wünschen zu gestalten. So studierte ich nach einer Ausbildung 
zunächst Religionspädagogik und Gemeindediakonie und 
arbeitete als Diakonin, als erstes in Thüringen, später in der Region 
Oberalster.

Und dann haben Sie, parallel zu einem Vollzeitjob, als Diakonin in 
den Hamburger Walddörfern, Theologie studiert?! War das nicht 
ein ganz schön dickes Arbeitspensum?
Ja, auch - und es macht glücklich!

Wer oder was macht Sie sonst glücklich?
Meine morgendliche Tasse Tee mit Gott lässt mich gut in den Tag 
starten. Die freundlichen Menschen, die sich vor Ort engagieren, 
machen mich glücklich. Und einfach glücklich zuhause fühle ich 
mich mit und bei meiner Frau.

Sie sagten mal, Sie hätten sich irgendwann in St. Petri verliebt. 
Wann war das, und wie kam das?
Das war an Weihnachten 2022. Mir hatte jemand gesagt, dass ich 
mir die hübsche, kleine Gemeinde mal anschauen sollte. Und so 
saß ich da im Gottesdienst bei Orgelklang mit Zimbelstern und 
Posaunenmusik in dieser Kirche, die so mittenmang im 
Wohnviertel zwischen den Häusern steht, alles fühlte sich heimelig 
an – und ich war schockverliebt.

AUF EiNEN KAFFEE

Deswegen haben Sie sich auf die Stelle in St. Petri 
beworben?
So einfach ist das nicht. Für den Probedienst nach 
dem Vikariat kann die Nordkirche Pastor*innen 
dahin entsenden, wo Bedarf ist. Ich hätte nach 
Flensburg oder Usedom geschickt werden 
können. Dass es tatsächlich St. Petri wurde, fühlt 
sich also auch ein bisschen nach einem kleinen 
Wunder an.

Wie würden Sie die Zusammenarbeit mit dem 
KGR beschreiben? Worauf kommt es an?
Der KGR leitet die Gemeinde als Gruppe. Dieser 
Gruppe gehöre ich an. Mir ist es wichtig, mit dem 
KGR auf Augenhöhe und gleichberechtigt zu 
arbeiten. Bei unserer Arbeit versuchen wir, im Blick 
zu haben, was der Gemeinde und den Menschen 
um die Kirche herum, gut tun kann.

Und wenn Sie einen Wunsch freihätten für die 
nächsten Jahre – was wäre das?
Mein Wunsch ist, dass die Gemeinde in 2030 ein 
blühender Garten ist. Ein Ort, in dem sich 
Menschen gerne aufhalten und einfach sie selbst 
sein dürfen. Der Garten hätte viele 
unterschiedliche Ecken und Winkel, den die 
Menschen unter Gottes Sonne füllen und 
gestalten. Diesem Wachsen und Gestalten 
möchte ich Raum geben und mein Vertrauen 
schenken.

Auch Kirche muss an allen Ecken und Kanten 
sparen. Worauf würden Sie auf gar keine Fall 
verzichten?
Auf ein freundlichen Lächeln, das kostet nämlich 
nichts.

Das Interview führten Meike Jensen und Almuth Boehringer

A
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NEUiGKEiTEN

EUE MENSCHEN AN ST. PETRI ALTONA

WECHSEL IM PASTORAT UND IM KIRCHENBÜRO

Im Kirchenbüro hat es einen Wechsel 
gegeben. Nachdem Dörte Schneider im 
Frühjahr die Kirchengemeinde verlassen 
hat, vertreten aktuell Andrea Enger 

(Hauptkirche St. Trinitatis) und Kirsten Wolter 
(Christianskirche) gemeinsam die vakante Stelle im 
Kirchenbüro. Für diese Unterstützung sind wir hier 
an St. Petri Altona dankbar und freuen uns sehr 
über die gute Zusammenarbeit. Dörte Schneider 
wünschen wir alles Gute und Gottes Segen in ihrer 
neuen Arbeitsstelle. 

Wir spielen unsere Musik dort, wo andere Urlaub 
machen: zwischen den Meeren, auf den Inseln, in 
der Weite des Landes und in der Metropole 
Hamburg, bei Ebbe und bei Flut.
Das Posaunenwerk gehört zum Hauptbereich 
Gottesdienst und Gemeinde (Hauptbereich 3) der 
Nordkirche.
Insgesamt gibt es im Posaunenwerk der 
Nordkirche knapp 5.500 Bläserinnen und Bläser 
in über 330 Posaunenchören.

So steht es auf der Homepage des 
Posaunenwerkes. Einer der 330 Posaunenchöre 
ist auch in unserer Kirchengemeinde. Er trifft sich 
immer am Mittwoch um 18:00 Uhr auf der 
Empore der St. Petri Kirche (Altona) zur Probe 
und bei unterschiedlichen Anlässen zum 
gemeinsamen Musizieren.

EWSLETTER

Bleiben Sie künftig über Neuigkeiten aus 
der Gemeinde informiert. Auf der 
Internetseite www.stpetri-altona.de können 
Sie sich zum Newsletter anmelden. So 
erhalten Sie die neuesten Informationen 

und Einladungen zu Veranstaltungen ganz direkt.
N

NHast Du Lust beim  

KRiPPENSPiEL
mitzumachen?

Proben 1x die Woche 
ab Mitte November 

Anmeldung und Info:  
birgit.brandes@Stpetri-altona.de
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140JAHRE  ST.PETRi

iEBE MENSCHEN RiNGSUM,

140 Jahre habe ich erlebt, hier, wo Möwen 
schreien und große Schiffe von der Elbe her 

grüßen.

14 Pastor*innen habe ich hier näher 
kennengelernt - und sie mich. Einer der 
Höhepunkte in meiner frühen Geschichte 
war, dass Hans Asmussen im 
Abendgottesdienst am 11. Januar 1933 das 
„Altonaer Bekenntnis“ verlas. Zeitgleich fand 
in der Hauptkirche St. Trinitatis ein 
Gottesdienst statt, in dem es zuerst verlesen 
wurde. Heute erinnern Tafeln neben der 
Eingangstür daran.

Für eine Kirche bin ich fast noch jung, auch 
wenn es hier und da schon manchmal zwickt. 
Johannes Otzen hat mich einst erdacht, mir 
mein Aussehen verliehen. Seitdem gab es so 
manche Veränderung: Mal einen 
zusätzlichen Eingang, mal eine 
Neugestaltung des Altarraums. Immer gab es 
Menschen, denen dieses oder jenes wichtig 
war. Besonders verändert hat sich mein 
Aussehen, seit im 2. Weltkrieg mein Dach 
und manche Fenster Schäden litten. 1958 
gab es sogar zwei neue Glocken für mich, 
seitdem erklingen die Viertelstunden in cis’’, 
die vollen Stunden in h’’. Die großen Fenster 
am Altarraum wurden für eine Weile hinter 
einem Wandbild verborgen. Später wurden 
sie doch zu sehr vermisst und ich bekam dort 
neue Fenster: Mose links, Jesus in der Mitte, 
Elia rechts. Auch die Seitenfenster wurden 
erneuert (das war in den 1970er Jahren, 
wenn ich mich richtig erinnere). Sie wurden 

mit christlichen Symbolen neu gestaltet. 1978 
wurde ich nach der Restaurierung in einem 
Gottesdienst wieder geweiht.

Manche Familie habe ich über Generationen 
hinweg begleitet, habe die schönsten und die 
schwersten Tage ihres Lebens miterlebt. Heute 
spielen Kinder schon mal Fußball vor meinen 
Stufen und benutzen die Tür als Tor. Mir gefällt ihr 
fröhliches Jubeln beim Spiel. Sonntags wird mal 
leise, mal sehr laut in mir gesungen. Manches 
Gesicht ist mir neu, andere kenne ich schon 
lange. Vor meinen Türen sammeln sich große 
und kleine Menschen gern, sitzen einfach auf der 
Bank oder auf den Stufen vor dem Eingang. 
Manche besuchen mich zum
Beten, manche zum Gottes-
dienst oder zum Konzert.

Ich wünsch uns, dass wir
uns hier noch öfter sehen.

L
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KiRCHEN ZEiT

iR SiND FÜR SiE DA!

KiRCHENBÜRO      
Andrea Enger und Kirsten Wolter

Telefon: 040 - 30 60 678 10 .     
Fax: 040 - 30 60 678 14

Mail: kontakt@stpetri-altona.de 

NEUE ÖFFNUNGSZEiTEN DES KiRCHENBÜROS:  
Dienstag: 12.30 - 16.30 Uhr           
Mittwoch: 10.00 - 17.00 Uhr    
Donnerstag: 9.30 - 15.00 Uhr         
Freitag: 12.30 - 15.30 Uhr

PASTORiN         
Katrin Fischer, Pastorat, Schillerstraße 22
Telefon: 0176 85428087 .       
Mail: fischer@stpetri-altona.de

KiNDERGARTEN         
Olga Schmetz
Telefon: 040 - 30 60 678 15 .       
Mail: kindergarten@stpetri-altona.de

KiNDER- UND FAMiLiENARBEiT       
Birgit Brandes .        
Mail: birgit.brandes@stpetri-altona.de

KiRCHENMUSiK        
Kontakt über das Kirchenbüro .    
Telefon: 040 - 30 60 678 10 .       
Mail: kontakt@stpetri-altona.de

KÜSTER         
Jürgen Mc Conkey .        
Mail: kuester@stpetri-altona.de

SPENDENKONTO Bankverbindung: Kirchenkreis Hamburg-West/
Südholstein IBAN: DE 5152 0604 1060 0649 0026    
BIC: GENODEF1EK1 Verwendungszweck: 46100 und Angabe des 
jeweiligen Spendenzwecks. Für Ihre Spende ab 100,– Euro stellen 
wir auf Anfrage unter Angabe der Adresse gerne eine Spenden-
bescheinigung aus. Wir danken allen treuen Sponsor/innen

iRCHLiCHE ANGEBOTE iN IHRER NÄHE

DAS SERViCE-TELEFON DER KiRCHE UND DiAKONiE iN UND UM 
HAMBURG
Sie möchten Ihr Kind taufen lassen, wollen etwas spenden oder 

benötigen Hilfe? Gern beantworten wir Ihre Fragen zu Kirche 
und Diakonie in und um Hamburg. Unter 040 - 30 620 300 
sind wir wochentags von 8 bis 18 Uhr für Sie da. Sollten wir 

etwas nicht gleich beantworten können, recherchieren wir für Sie 
oder leiten Sie an die richtige Stelle weiter. Ist die Leitung mal 
besetzt, so können Sie Ihre Telefonnummer hinterlassen, und wir 
rufen garantiert zurück. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

TELEFONSEELSORGE.                                                   
rund um die Uhr, gebührenfrei und anonym
Telefon: 0800 - 111 0 111 (kostenlos) 

MAhLZEIT     
Obdachlosentagesstätte MAhLZEIT (Mo bis Do 9–13 Uhr) 
Billrothstr. 79, 22767 Hamburg Telefon: 040 - 380 388 09 
Mail: marion.laux@diakonie-hhsh.de
yvonne.djawaheri@diakonie-hhsh.de     
www.mahlzeit-altona.de

KLEiDERKAMMER DON ALFONSO     
Im Don Alfonso – der Name erinnert
an den Mitbegründer Pfarrer Alfons Rohtert – hier wird  
gebrauchte Kleidung kostenfrei an Bedürftige ausgegeben. 
Nobistor 3, 22767 Hamburg
jeden Di von 11-12.45 h & 14-16.30 h.Tel: 040-75663541

ALiMAUS        
Essen, Körperpflege, Kleidung und seelische Betreuung für 
obdachlose Menschen
Allgemeine Öffnungszeiten: Montag - Samstag
Frühstück: 10-11.30 h; Mittagessen: 13-15.30 h
Sonntags geschlossen
Hilfsverein St. Ansgar e. V. Alimaus Nobistor 42, 22767 Hamburg 
Telefon: 040 - 31 79 57 59 
Mail: team@alimaus.de www.alimaus.de

PATCHWORK        
Hilfe für Frauen, die von Gewalt betroffen sind
Sylvia Kalkowsky
Bahrenfelder Str. 255, 22769 Hamburg Telefon: 0171 - 633 25 03

K W
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